
2004 im Rückblick.

Für einen 
starken Markt.



Kontakt.

Freiwillige Selbstkontrolle Telefonmehrwertdienste e.V.
Geschäftsführung Claudia Kalenberg

Liesegangstr. 10
D-40211 Düsseldorf

Tel.: 0211 – 311 209 – 0 
Fax: 0211 – 311 209 – 30

info@fst-ev.org
www.fst-ev.org



Gemeinsam 
weiter vorne.

Dieser Claim ist für uns zu einem festen
Prinzip geworden. Denn wir verstehen uns mehr
denn je als Verband. Unser Interesse gilt den
Interessen unserer Mitglieder. Wir sind stolz, den
Kern des Marktes zu vertreten und in diesem
Jahr weitere Unternehmen für unsere Ideen

gewonnen zu haben. Neben unserem
Hauptgeschäft zur Mitgestaltung politischer
Rahmenbedingungen, orientieren wir uns stärker
an den Informationsbedürfnissen unserer
Mitglieder und begleitenden Maßnahmen.

Den Anspruch, den wir mit Aufnahme des neuen
Präventionssatzes an uns gestellt haben, nehmen
wir in unserer täglichen Arbeit sehr ernst: Wir 
wollen den Markt in gemeinschaftlicher Arbeit
stärker präventiv-orientiert schützen, in seinen
Potentialen mit erweiterten Maßnahmen fördern –
und den im FST vereinten Unternehmen in 
vielfältiger Hinsicht zur Seite stehen.

Claudia Kalenberg, Geschäftsführung FST e.V.

Der FST hat sich mit Beginn des Jahres neu 
aufgestellt. Wir haben die Chancen der
Veränderung, eines strukturellen Wandels, neuer
Ansätze und Ideen aktiv genutzt – ohne dabei
bewährten Prinzipien den Rücken zu kehren.

Hans-Joachim Kruse, Vorstandsvorsitzender FST e.V.,
Geschäftsführer MPS GmbH & Co Betriebs KG



Neue Ziele – 
andere Wege.

Wir brauchen nicht mehr Gesetze. Entscheidend
ist, dass die vorhandenen Gesetze umgesetzt 
und nachgehalten werden. Festgestellte 
Verstöße müssen zeitnah und effektiv von 
der Regulierungsbehörde sanktioniert werden. 
Nur so lassen sich ein wirksamer Verbraucher-
schutz gewährleisten und Wettbewerbsver-
zerrungen vermeiden.

Renatus Zilles, Vorstand FST e.V.,
Geschäftsführer Talkline ID GmbH

Das Spektrum der FST-Aufgabenbereiche
hat sich mit Aufnahme des Präventionsansatzes
deutlich erweitert. Die Mitgestaltung politischer
Rahmenbedingungen erforderte in 2004 als
eines der Hauptgeschäftsfelder intensive und 
kontinuierliche Gesprächsführung mit Vertretern

der Fraktionen, Ministerien, Behörden und
Verbraucherschutzorganisationen. Zur Klärung
detaillierter Sachfragen hat sich der FST
aktiv und erfolgreich in Anhörungen und
Workshops eingebracht. 

Der FST-Präventionsansatz funktioniert: Anhand des
Markt-Screenings zum Segment Premium-SMS ist es
gelungen, Lösungen für Problempotentiale zu ent-
wickeln – schon bevor sie den Markt weitgreifend 
schädigen können.

Marco Priewe, Vorstand FST e.V.,
Geschäftsführer One World Interactive Deutschland GmbH

Kleine Schritte, große Bedeutung: Die
2004 umgesetzten Markt-Screenings berück-
sichtigen spezialgesetzlich geregelte wie unge-
regelte Marktfelder. So konnten konkrete

Gesetzes-Verstöße – aber auch Entwicklungen –
belegt und erfolgversprechend in präventive
Maßnahmen umgeleitet werden.



Information –
keine Einbahnstraße.

Im Gespräch zu überzeugen, setzt vielschichtige
Argumentationansätze voraus. Die Struktur des FST-
Teams bewährt sich gerade in der Kommunikation
unserer Positionen in Richtung Politik. Hier fließen
übergeordnete Markt- und Wirtschaftskenntnisse, 
juristische Fachkenntnisse, Markt-Praxis und Auf-
bereitung erfolgreich zusammen.

Auf Grundlage juristisch fundierter
Stellungnahmen konnten unterschiedlichste
Interessenslagen Hand-in-Hand mit hoher
Einsatzbereitschaft des Vorstandes und ver-

schieden gelagerten Kommunikationsmaß-
nahmen strukturiert und marktfördernd in
Richtung Politik und Öffentlichkeit transportiert
und erfolgreich positioniert werden. 

Information – entscheidend ist der Trans-
port über unterschiedliche Kanäle. Der FST hat
in 2004 Wege proaktiver Kommunikation nach
Innen und Außen – Richtung Politik, Markt,
Medien und Gesellschaft – beschritten. Und sich
Gehör verschafft: Der FST konnte sich aktiv in
Themen einbringen oder öffentlich ausgetragene
Diskussionen grundlegend anstoßen.

Den Faktoren Information und
Kommunikation kommen auch laut einer 2004
von der Hamburger Unternehmensberatung
Putz & Partner durchgeführten Studie zu TK-
Verbänden eine entscheidende Rolle für erfolg-

reiche Verbandsarbeit zu: Der FST hat mit gutem
Ergebnis abgeschlossen. Hierbei u.a. Kriterium:
Mit neuem Gesicht und verbesserter Struktur 
hat sich die FST-Webpräsenz zum gelungenen
Informationspool für Marktteilnehmer, Ver-
braucher und Medien entwickelt.

Unter Kommunikations- wie Globali-
sierungsgesichtspunkten maßgeblich: Die
Pflege internationaler Kontakte wie zum
International Audiotex Regulators Network
(IARN). Der in 2004 weiter vorangetriebene
Aufbau von Kontakten zu politisch und 
gesellschaftlich relevanten Institutionen wie 

Dr. Silke Klaes, Vorstand FST e.V.,
Leiterin Recht und Personal IN-telegence GmbH & Co.KG



Die Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung ist ein
wesentliches FST-Thema. Mit Kontakten zu jugendschüt-
zenden Institutionen wie dem BAJ konnten wir eine
zusätzliche Kommunikationsplattform nutzen. Unser
Engagement beim IARN hat bereits Tradition: In 2004
haben wir uns mit der Konzeption und Koordination des 
IARN-Webpräsenz-Relaunches besonders deutlich ein –
und den deutschen Markt ins Gespräch – gebracht. 

der Bundesarbeitsgemeinschaft für Kinder- 
und Jugendschutz (BAJ) unterstützt unsere

Präventionsarbeit und das Image des ge-
samten Marktes.

Wir orientieren uns stärker an den Informations-
bedürfnissen unserer Mitglieder. Der im Dezember 
gut angenommene Rechts-Workshop ist nur ein
Auftakt zu weiteren Leistungen dieser Art. In 2005
werden wir unsere Mitglieder noch stärker in PR-
Aktivitäten einbeziehen.

Tanja Kaiser, Presse-/Öffentlichkeitsarbeit FST e.V.

Seit März 2004 informieren die FST-
Kurzmeldungen regelmäßig über Sachstände
aus den Bereichen Regulierung / Recht, aktuelle
Marktentwicklungen, Anhörungen, Pressere-
sonanzen. Das Angebot zur Nutzung wöchent-

licher Pressespiegel zu marktrelevanten
Themen, begleitende Maßnahmen wie gemein-
same PR-Aktivitäten oder die Durchführung
kostenfreier Workshops zu Rechtsthemen o.ä.
runden das Bild ab.

At your 
Service!

Achim Wehrmann, Vorstand FST e.V.,
Leitung Rechtsreferat Mehrwertdienste T-Com



Schlaglichter
2004.

Januar

Februar

März

April

Telekommunikationsgesetz (TKG):
FST drängt auf Umsetzung des
Entschließungsantrags

Lotteriestaatsvertrag:
FST als AG-Mitglied erfolgreich:
Lotteriereferenten halten an Rechtsauffassung
fest, dass kein genehmigungspflichtiges
Glücksspiel vorliegt, sofern eine gleichwertige,
entgeltfreie und realistische Teilnahme-
möglichkeit besteht
Verhaltenskodex (VK): 
Anpassung der Vorschrift zu Auskunftsdiensten 
an die gesetzliche Regelung, Änderung der
Vorschrift zuunverlangter Werbung 

P-SMS:
FST kommuniziert „Schulterschluss-Taktik“ 
und reagiert auf BMVEL-Forderung zur
Reglementierung des Segments
TKG: 
FST erarbeitet Stellungnahme
Interne Kommunikation: 
FST startet regelmäßige Mitglieder-Newsletter

Webpräsenz: 
FST mit neuem Gesicht
Prävention: 
erstes Screening erreicht konkrete Markt-
korrekturen / Pressekonferenz in Berlin
„Dialerurteil“: 
FST kommuniziert Warnung „BGH bringt keine
Rechtssicherheit“
Sonderkonditionen: 
FST schließt Kooperation zu Teletext-Sonder-
konditionen mit ProSieben / Sat 1.
Anhörung CEPT: FST erarbeitet Stellung-
nahme in Mitglieder-Kooperation 

MABEZ: 
FST erarbeitet Stellungnahme zum Entwurf 
der Zuteilungsregeln
Hauptversammlung:
FST legt Zwischenbilanz vor / Marktvertreter 
bestätigen Präventionsansatz 

Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv): 
FST bezieht Stellung zu Forderungskatalog

Verhaltenskodex:
Neuregelungen zu Preisansagen in der
Werbung, P-SMS, Lockanrufen, Jugendschutz
MABEZ: 
FST fordert im Interview mit TeleTalk klare
Zuteilungsregeln

Markförderung: 
„Markt auf der Überholspur“ – FST im Manage 
it-Interview zu Vorteilen präventiv-orientierter
Verbandarbeit

Premium-Rate: FST entwickelt Zuordnungs-
Vorschlag
Marktförderung: PR-Aktion mit Mitglieds-
Unternehmen „Mehrwertdienste besser 
als ihr Ruf“
TK-Verband-Studie: FST mit gutem Ergebnis
Telekommunikations-Kundenschutz-
verordnung (TKV) / Telekommunikations-
Nummerierungsverordnung (TNV):
Gespräch mit RegTP-Vizepräsidentin, Henseler-
Unger: FST warnt vor Überreglementierung
Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb (UWG):
FST stellt Mitgliedern komprimierte Analyse zu
Neuregelungen zur Verfügung

TKV / TNV:
FST erarbeitet Stellungnahme / erste
Gespräche mit verbraucherpolitischen

Mai

Juni

Juli

August



Oktober

Sprechern aller Fraktionen
Marktförderung:
FST-Präventionsansatz ist Titelstory des 
TeleMedien-Journals
Jugendschutz / Marktförderung:
Kooperationsgespräch mit Bundesarbeits-
gemeinschaft für Kinder- und Jugendschutz 
(BAJ) zu jugendrelevanten Themen
Prävention:
FST kommuniziert Ergebnisse des Screenings
„Auskunftsdienste“ an RegTP

Dialerfenster:
FST erarbeitet Stellungnahme zu 
Mindestanforderungen und kommuniziert 
Hinweis auf Gefährdung seriöser Anbieter 
durch „Autodialer“
TKV / TNV:
FST kommuniziert Vorschlag einer
„Wissenschaftlichen Kommission für
Verbraucherschutz“ als Möglichkeit zur Umsetzung
des Entschließungsantrags 
TKV / TNV:
Teilnahme an BMWA-Anhörung 
Marktförderung / Jugendschutz: Teilnahme an
Expertengespräch Bündnis 90 / Grüne

Prävention: 
FST kommuniziert Analyse zum Screening
„Verbraucheransprache im Segment 
Premium-SMS“ Richtung Politik,
Mobilfunknetzbetreiber, Mitglieder

TKV / TNV: 
FST unterstreicht im TeleMedienJournal 
die Bedeutung von Kontrollen vorhandener
Gesetze und weist auf bedrohte Geschäfts-
modelle im Fall weiterer Reglementierungen hin

TKV / TNV: 
Teilnahme an BMWA-Workshop zu offenen Fragen

Dialer:
FST weist im ZDF Heute Journal auf
Notwendigkeit vollständiger Überarbeitung hin

Prävention: 
FST regt „Runden Tisch“ mit
Mobilfunknetzbetreibern zur Lösung festgestell-
ter Probleme im Segment P-SMS an

TKV / TNV: 
weiterführende Gespräche mit BMWA / 
RegTP / BMVEL

TKV / TNV: 
weiterführende Gespräche mit Vorstand des
Länderarbeitskreises

Förderung Mitglieder-Kompetenzen: 
FST richtet ersten Rechts-Workshop aus

Marktförderung:
FST unterstreicht Mitglieder-Bereitschaft zur 
Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung in
BAJ-Zeitschrift Kind, Jugend, Gesellschaft

Internationale Zusammenarbeit:
FST konzeptioniert und koordiniert Relaunch der 
IARN-Webpräsenz.

September

August Oktober

November

Dezember



Screenings & 
Statistiken.

Ausführliche Analysen einschließlich Methodik,
Summarys, Schaubildern und Maßnahmen finden 

sich unter www.fst-ev.org (Intranet / Interna). Die
Ergebnisse der FST-Screenings 2004 komprimiert:

1. Werbemaßnahmen am Mehrwertdienstemarkt

Erhebungszeitraum: 01. Febr. bis 03. März 2004

Erhebungsumfang: 1.471 Werbemaßnahmen (Print: 871; Teletext: 334; TV: 266)

Anteile einzelner Rufnummerngassen an Werbemaßnahmen

Medien gesamt Print Print / Jugend-
Magazine

TV Teletext

71%: 0190

11%: P-SMS

8%: 0180

7%: 118xx

1%: 0800

1%: 0900

1%: 0137

< 1 %: Ausland

78%: 0190

8%: P-SMS

6%: 118xx

6%: 0180

1%: 0800

1%: 0137

52%: P-SMS

28%: 0190

7%: 0180

7%: 0137

3%: 118xx

3%: Ausland

45%: 0190

23%: P-SMS

14%: 0180 

13%: 118xx

3%: 0137

1%: 0900

1%: 0800 

76%: 0190

8%: P-SMS

6%: 0180

4%: 118xx

4%: 0900

1%: 0137

1%: Ausland

Anteile der beworbenen Dienste in einzelnen Rufnummerngassen

0317 0180 0800 0190 0900 118xx* P-SMS
70%:
Gewinnspiele /
Televoting 

18%:
Chat / Dating 

12%: Hotline 

50%: estell- /
Info- / Service-
hotline

46%:
Chat / Dating 

2%:
Spendenhotline 

2%: Gewinnspiele

54%: Infohotline

38%:
Chat / Dating

8%: Call by Call

92%:
Chat / Dating

5%: Astrologie

2%: Logos/ 
Klingeltöne 

1%: Infohotline

94%:
Chat / Dating

6%: Astrologie

98%:
Chat / Dating 

2%:. Astrologie 

62%:
Chat / Dating

30%: Logos / 
Klingeltöne .

3%: Gewinnspiele

3%: Servicedienste

2%: Astrologie

* ohne klassische Auskunft



Erhebungszeitraum: 05. Juli 2004

Erhebungsumfang: 30 Auskunftsdienste (in Überprüfung der Vorschrift 
des § 43b Abs. 2 Satz 5 TKG)

2. Kostenfreie Preisansagen bei Auskunftsdiensten vor Weiter-
vermittlung zu 0190 / 0900 Rufnummern

Weitervermittlung
zu 0190 / 0900
Rufnummern

Preisansage 
unmittelbar vor
Weitervermittlung zu
0190 / 0900

Preisansage vor dem
Auskunftsdienst

Einhaltung der Vorschriften zu Preisangaben

Verstöße  gesamt

55%

(818 von 1.471

Werbemaßnahmen)

Fehlende
Preisangaben

2,1%

(31 von 1.471

Werbemaßnahmen)

Fehlerhafte, unleser-
liche, irreführende
Preisangaben

1,4%

(20 von 1.471

Werbemaßnahmen)

Fehlender Hinweis 
auf dt. Festnetzpreis
bei 0190 / 0900

52%

(767 von 1.471

Werbemaßnahmen)

Keine Preisansage
(weder unmittelbar 
vor Weitervermittlung,
noch vor
Auskunftsdienst)

13 von 30 4 von 13

3 x Operator-/

1 x Bandansage

6 von 13

6 x Bandansage

3 von 13



Klingeltöne / Logos / Spiele /

Musik (Anzahl 32)

Chat & Dating (Anzahl 60)

Preisangaben, 

Zusatzkosten, 

Zahlungs- / 

Vertragsmodalitäten

Preisangaben: durchgängig vorhanden

Preisangaben mit Zusatz „Maximal“: 6

Preisangaben nicht in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der beworbenen 
0190 / 0900 Nummer: 3

Angaben zu Zusatzkosten: 38

Leistungs-

gegenstände

Eindeutige Angaben zur Anzahl der 
beziehbaren Leistungen: 
11 von 27 Abo-Angeboten

Keine Abos

Übersichtlichkeit der

Gestaltung
Überfrachtung der Spots: überwiegend
Deutliche Erkennbarkeit von 
Preisangaben und Modalitäten: 19 

Überfrachtung der Spots: 
50 (10 mit insgesamt gutem Ergebnis)

Deutliche Erkennbarkeit von 
Preisangaben und Modalitäten: 43

Preisangaben: durchgängig vorhanden

Angaben zu Zusatz- bzw. Transportkosten
vorhanden: 31 von 32 

Hinweis auf Kündigungsmöglichkeit: 26 von
27 Abo-Diensten

Angaben zu Transportkosten bei Abo-
Kündigung vorhanden: 12 von 27 
Abo-Angeboten

Hinweis auf Dauerschuldverhältnis:
26 von 27 Abo-Diensten

Klare Angabe von Zahlungs- / Abruf-
Zeitpunkten: 4 von 27 Abo-Angeboten

Verständlichkeit insgesamt: 
bei 23 Ageboten mit Abo-Möglichkeit
unklar, bei 4 von 5 ohne Abo
Möglichkeit mit Schwächen.

Erhebungszeitraum: 04. bis 06. August 2004

Erhebungsumfang: 92 TV-Spots
P-SMS: 43; Kombinationswerbungen (P-SMS / alternative Rufnummern): 49

3. Verbraucheransprache im Segment Premium-SMS
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